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Einkaufsbedingungen 
 
1. Allgemeines - Geltungsbereich 
(1)  Unsere Einkaufsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von unseren Einkaufs -

bedingungen abweichende Bedingungen des Lieferanten erkennen wir nicht an, es sei denn, wir 
hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere Einkaufsbedingungen gelten auch 
dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Einkaufsbedingungen abweichen-
der Bedingungen des Lieferanten die Lieferung des Lieferanten vorbehaltlos annehmen. 

(2)  Alle Vereinbarungen, bedürfen der Schriftform, diese ist jedoch auch bei Versand mittels Telefax 
oder Email gewahrt. 

(3)  Unsere Einkaufsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern, juristischen Personen des öf -
fent lichen Rechts und öffentlichrechtlichen Sondervermögen.  

(4)  Unsere Einkaufsbedingungen gelten auch für alle künftigen Geschäfte mit dem Lieferanten. 
 
2. Angebot - Angebotsunterlagen 
(1)  Wir halten uns an unser Angebot bis zum Ablauf von zwei Wochen nach Eingang beim Lieferanten 

gebunden. 
(2)  An Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen und sonstigen Unterlagen behalten wir uns Eigen -

tums- und Urheberrechte vor; sie dürfen Dritten ohne unsere ausdrückliche schriftliche Zustimmung 
nicht zugänglich gemacht werden. Sie sind ausschließlich für die Fertigung aufgrund unserer 
Bestellung zu verwenden; nach Abwicklung der Bestellung sind sie an uns unaufgefordert zurück-
zugeben. Dritten gegenüber sind sie geheim zu halten. 

 
3. Preise - Zahlungsbedingungen 
(1)  Der in der Bestellung ausgewiesene Preis ist bindend. Mangels abweichender schriftlicher Verein -

barung schließt der Preis Lieferung ”frei Haus”, einschließlich Verpackung ein. 
(2)  Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird gesondert ausgewiesen. 
(3)  Rechnungen können wir nur bearbeiten, wenn diese - entsprechend den Vorgaben in unserer 

Bestellung - die dort ausgewiesene Bestellnummer angeben; für alle wegen Nichteinhaltung dieser 
Verpflichtung entstehenden Folgen ist der Lieferant verantwortlich. 

(4)  Wir bezahlen, sofern nichts anderes schriftlich vereinbart ist, den Kaufpreis innerhalb von 14 Tagen, 
gerechnet ab Lieferung und Rechnungserhalt, mit 2% Skonto oder inner-halb von 30 Tagen nach 
Rechnungserhalt netto. 

(5)  Aufrechnungs- und Zurückhaltungsrechte stehen uns im gesetzlichen Umfang zu. 
(6)  Bei nicht vertragsgemäßer, insbesondere mangelhafter Lieferung, sind wir berechtigt, die Zahlung 

bis zur ordnungsgemäßen Erfüllung ohne Verlust von Rabatten, Skonto oder ähnlichen Zahlungs -
vergünstigungen zurückhalten. 

(7)  Bei Vorauszahlungen sind wir berechtigt, eine selbstschuldnerische Bankbürgschaft zu verlangen. 
 
4. Lieferzeit 
(1)  Die in der Bestellung angegebene Lieferzeit ist bindend. 
(2)  Der Lieferant ist verpflichtet, uns unverzüglich schriftlich in Kenntnis zu setzen, wenn Umstände ein-

treten oder ihm erkennbar werden, aus denen sich ergibt, dass die bedungene Lieferzeit nicht ein-
gehalten werden kann. Diese Mitteilung beseitigt nicht den Eintritt des Verzugs. 

(3)  Im Falle des Lieferverzuges stehen uns die gesetzlichen Ansprüche uneingeschränkt zu. Insbeson -
dere sind wir berechtigt, nach fruchtlosem Ablauf einer angemessenen Nachfrist Schadensersatz 
wegen Nichterfüllung zu verlangen. 
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5. Gefahrenübergang - Dokumente - Versand 
(1)  Der Lieferant ist verpflichtet, die Waren an die von uns vorgegebene Empfangsstelle auf eigene 

Gefahr und Kosten anzuliefern. 
(2)  Der Lieferant ist verpflichtet, auf allen Versandpapieren und Lieferscheinen exakt unsere Bestell -

nummer anzugeben; unterlässt er dies, so sind Verzögerungen in der Bearbeitung unvermeidlich, für 
die wir nicht einzustehen haben. Für die Lieferung findet DDP Incoterms 2010 Anwendung, soweit 
sich aus diesen AGBs nicht etwas Anderes ergibt. 

(3)  Bei Beförderung mit Kraftfahrzeugen im Sammelladungsverkehr oder im Güterverkehr hat die 
Anlieferung ohne Mehrkosten für uns zu erfolgen. Die Zahlung von Rollgeldern lehnen wir ab. 

(4)  Wir haben eine international gültige Transportversicherung abgeschlossen. Lieferungen haben des-
halb unversichert zu erfolgen. Wir sind Verbotskunde im Sinne des SLVS. Prämien für Transport -
versicherungen dürfen nicht berechnet werden. Etwaige fakturierte Beträge gehen zu Lasten des 
Lieferanten. 

 
6. Mängeluntersuchung - Gewährleistung 
(1)  §377 HGB findet auf unser Vertragsverhältnis keine Abwendung. 
(2)  Die gesetzlichen Gewährleistungsansprüche stehen uns ungekürzt zu; unabhängig davon sind wir 

berechtigt, vom Lieferanten nach unserer Wahl Nachbesserung oder Nachlieferung zu verlangen. In 
diesem Fall ist der Lieferant verpflichtet, alle zum Zweck der Mangelbeseitigung oder der Ersatz -
lieferung erforderlichen Aufwendungen zu tragen. Das Recht auf Schadensersatz, statt der Leistung, 
bleibt ausdrücklich vorbehalten. 

(3)  Die Frist für sachmangelabhängige Ansprüche beträgt 24 Monate, gerechnet ab Ablieferung. 
 
7. Produkthaftung - Freistellung - Haftpflichtversicherungsschutz 
(1)  Soweit der Lieferant für einen Produktschaden verantwortlich ist, ist er verpflichtet, uns insoweit von 

Schadensersatzansprüchen Dritter auf erstes Anfordern freizustellen, als die Ursache in seinem 
Herrschafts- und Organisationsbereich gesetzt ist und er im Außenverhältnis selbst haftet. 

(2)  In diesem Rahmen ist der Lieferant auch verpflichtet, etwaige Aufwendungen gemäß § 683, 670 
BGB zu erstatten, die sich aus oder im Zusammenhang mit einer von uns durchgeführten Rückruf -
aktion oder Warnhinweisen ergeben. Über den Inhalt und Umfang der durchzuführenden Rückruf -
maßnahmen werden wir den Lieferanten - soweit möglich und zumutbar - unterrichten und ihm 
Gelegenheit zur Stellungnahme geben. 

(3)  Der Lieferant verpflichtet sich, eine Produkthaftpflicht-Versicherung mit einer Deckungssumme von 
5 Mio. € pro Personenschaden/Sachschaden - pauschal - zu unterhalten; stehen uns weitergehen-
de Schadensersatzansprüche zu, so bleiben diese unberührt. 

 
8. Schutzrechte 
(1)  Der Lieferant steht dafür ein, dass im Zusammenhang mit seiner Lieferung keine Rechte Dritter im 

In- und/oder Ausland verletzt werden, da wir die Produkte auch ins Ausland an unsere Kunden lie-
fern.  

(2)  Werden wir von einem Dritten dieserhalb in Anspruch genommen, so ist der Lieferant verpflichtet, 
uns auf erstes schriftliches Anfordern von diesen Ansprüchen freizustellen; wir sind nicht berechtigt, 
mit dem Dritten - ohne Zustimmung des Lieferanten - irgendwelche Vereinbarungen zu treffen, ins-
besondere einen Vergleich abzuschließen, es sei denn, der Lieferant befindet sich mit der Frei -
stellung in Verzug. 

(3)  Die Freistellungsverpflichtung des Lieferanten bezieht sich auf alle Aufwendungen, die uns aus oder 
im Zusammenhang mit der Inanspruchnahme durch einen Dritten notwendigerweise erwachsen. 
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9. Lieferantenerklärungen 
(1)  Wesentlicher Bestandteil der gemäß diesen Einkaufsbedingungen zustande kommenden Verträge 

ist die Verpflichtung zur Abgabe von Lieferantenerklärungen gem. VO/EG Nr. 1207/2001. Sollten 
Langzeit-Lieferantenerklärungen verwendet werden, sind uns Veränderungen der Ursprungs eigen -
schaft mit der jeweiligen Auftragsbestätigung unaufgefordert mitzuteilen. 

(2)  Sollten sich die Lieferantenerklärungen als nicht hinreichend aussagekräftig oder als fehlerhaft her-
ausstellen und wir deshalb oder aus sonstigen Gründen von den Zollbehörden zur Vorlage eines 
Auskunftsblattes INF4 verpflichtet werden, besteht auf Anforderung die Verpflichtung, uns unver-
züglich fehlerfreie, vollständige und zollamtlich bestätigte Auskunftsblätter INF4 über den Waren -
ursprung zur Verfügung zu stellen. 

(3)  Sollten wir oder unsere Kunden von einer Zollbehörde wegen fehlerhafter eigener Ursprungs -
erklärungen nachbelastet werden oder erleiden wir oder unsere Kunden hierdurch einen sonstigen 
Vermögensnachteil und beruht der Fehler auf einer unrichtigen Ursprungsangabe des Lieferanten, 
so hat der Lieferant hierfür zu haften. 

 
10. Qualität, Sicherheit, Umweltschutz, Energieeffizienz und Dokumentationen 
(1)  Die Lieferungen und Leistungen müssen den gesetzlichen Bestimmungen, den vereinbarten techni-

schen Daten sowie den Sicherheits- und Umweltschutzbestimmungen einschließlich der Verord -
nung über gefährliche Stoffe, dem ElektroG und den Sicherheitsempfehlungen der zuständigen 
deutschen Fachgremien oder Fachverbände, z.B. VDE, VDI, DIN entsprechen. Einschlägige Be -
schei ni gungen, Prüfzeugnisse und Nachweise sind kostenlos mitzuliefern. Änderungen des Liefer -
gegenstandes bedürfen unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung. 

(2)  Bei seinen Lieferungen hält der Lieferant die jeweils geltenden Regelungen der Europäischen Union 
und der Bundesrepublik Deutschland ein. Dies sind z.B. Reach-Verordnung (Verordnung EG-Nr. 
1907/2006), das Gesetz über die Rücknahme und umweltverträgliche Entsorgung von Elektro- und 
Elektronikgeräten (ElektroG) als nationale Umsetzung der Richtlinie 2002/95/EG(RoHS) sowie die 
globale Liste für deklarationspflichtige Stoffe im Automobilbau (Global Automotive Declarable 
Substance List (GADSL). 

(3)  Der Lieferant wird uns über relevante, durch gesetzliche Regelungen, insbesondere durch die Ver -
wen dungsmöglichkeit oder Qualität unverzüglich informieren und im Einzelfall geeignete Maß -
nahmen mit uns abstimmen. Entsprechendes gilt, sobald und soweit der Lieferant erkennt, dass es 
zu solchen Veränderungen kommen wird. 

(4)  Die Sicherheitsdatenblätter sind bereits mit den Angeboten und bei der jeweiligen Erstbelieferung 
mit dem Lieferschein (in deutsch) abzugeben. 

(5)  Bei Lieferungen und beim Erbringen von Leistungen ist der Lieferant allein für die Einhaltung der 
Unfallverhütungsvorschriften verantwortlich. Danach erforderliche Schutzverordnungen sowie etwai-
ge Anweisungen des Herstellers sind kostenlos mitzuliefern. 

(6)  Der Vertragspartner beurteilt, inwieweit seine und die von seinen Unterlieferanten durchgeführten 
Herstellungsprozesse umweltverträglich sind und den Erfordernissen des Gesundheitsschutzes 
entsprechen. Es wird empfohlen, die Umweltsituation in seinem Betrieb und dem der Unter liefe -
ranten ständig effizient zu verbessern. Hierzu gehören Insbesondere: 

      -   Ressourcenschonender Material- u. Energieeinsatz 
      -   Verminderung von Emissionen 
      -   Abfallminderung, gleichzeitige Erhöhung der Anteile an Abfällen zur Verwertung 
      -   Einsatz umweltverträglicher Verpackungen 
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11. Eigentumsvorbehalt - Beistellung - Werkzeuge - Geheimhaltung 
(1)  Sofern wir Teile beim Lieferanten beistellen, behalten wir uns hieran das Eigentum vor. Verarbeitung 

oder Umbildung durch den Lieferanten werden für uns vorgenommen. Wird unsere Vorbehaltsware 
mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an 
der neuen Sache im Verhältnis des Wertes unserer Sache zu den anderen verarbeiteten Gegen -
ständen zur Zeit der Verarbeitung. 

(2)  Wird die von uns beigestellte Sache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen untrennbar 
vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Vor -
behalts sache zu den anderen vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt 
die Vermischung in der Weise, dass die Sache des Lieferanten als Hauptsache anzusehen ist, so 
gilt als vereinbart, dass der Lieferant uns anteilmäßig Miteigentum überträgt; der Lieferant verwahrt 
das Alleineigentum oder das Miteigentum für uns. 

(3)  An unseren Werkzeugen behalten wir uns das Eigentum vor; der Lieferant ist verpflichtet, die Werk -
zeuge ausschließlich für die Herstellung der von uns bestellten Waren einzusetzen. Der Lieferant ist 
verpflichtet, die uns gehörenden Werkzeuge zum Neuwert auf eigene Kosten gegen Feuer-, 
Wasser- und Diebstahlschäden zu versichern. Er ist verpflichtet, etwa erforderliche Wartungs- und 
Inspektionsarbeiten auf eigene Kosten rechtzeitig durchzuführen. Etwaige Störfälle hat er uns sofort 
anzuzeigen; unterlässt er dies schuldhaft, so bleiben Schadensersatzansprüche unberührt. 

(4)  Der Lieferant ist verpflichtet, alle erhaltenen Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen und sonsti-
ge Unterlagen und Informationen strikt geheim zu halten. Dritten dürfen sie nur mit unserer ausdrück-
lichen schriftlichen Zustimmung offengelegt werden. Die Geheimhaltungsverpflichtung gilt auch 
nach Abwicklung dieses Vertrages; sie erlischt, wenn und soweit das in den überlassenen Abbil -
dungen, Zeichnungen, Berechnungen und sonstigen Unterlagen erhaltene Fertigungswissen allge-
mein bekannt geworden ist. 

 
12. Haftung 
(1)  Schadensersatzansprüche der Lieferanten gegen uns, gleich aus welchem Rechtsgrund, insbeson-

dere wegen Verletzung von Pflichten aus dem Schuldverhältnis und aus unerlaubter Haftung sind 
ausgeschlossen. 

(2)  Dies gilt nicht bei: 
      -   Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die auf einer 

Pflichtverletzung, die wir zu vertreten haben, beruhen, und/oder 
      -   sonstigen Schäden, die auf einer vorsätzlichen, arglistigen oder einer grob fahrlässigen Pflicht -

verletzung unsererseits beruhen und/oder 
      -   für Ansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz. 
(3)  Bei der fahrlässigen Verletzung einer Pflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung 

des Vertrags überhaupt erst ermöglicht, deren Verletzung die Erreichung des Vertragszwecks 
gefährdet und/oder auf deren Einhaltung der Auftraggeber vertrauen kann. In einem solchen Fall, 
haften wir, sofern die Pflichtverletzung nicht grobfahrlässig oder vorsätz- lich begangen wurde, 
beschränkt bis zur Höhe des vorhersehbaren Schadens, Ansprüche und entgangenen Gewinn, 
ersparte Aufwendungen, aus Schadensersatzansprüchen Dritter sowie auf sonstige mittelbare und 
unmittelbare Folgeschäden können im Falle nur einfacher Fahrlässigkeit nicht verlangt werden, es 
sei denn, ein von uns garantiertes Beschaffenheitsmerkmal bezweckt gerade, den Lieferanten gegen 
solche Schäden abzusichern. Bei der Verletzung sonstiger Pflichten mit einfacher Fahrlässigkeit haf-
ten wir nicht. Die Haftung nach Ziffer 12 (2) bleibt unberührt. 
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13. Gerichtsstand - Erfüllungsort - Rechtswahl 
(1)  Sofern der Besteller Vollkaufmann ist oder eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder der 

öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist unser Geschäftssitz ausschließlicher Gerichtsstand; wir 
sind jedoch berechtigt, den Besteller auch an seinem Sitz zu verklagen. 

(2)  Sofern der Lieferant seinen Sitz in einem Staat hat, der weder Mitglied der EU noch der EFTA ist 
(Mitgliedsstaaten der EFTA sind Island, Norwegen, Schweiz und Liechtenstein), ist jede Partei 
berechtigt alle aus oder in Zusammenhang mit dem jeweiligen Vertrag sich ergebenden Streitig -
keiten auch nach der Schiedsgerichtsordnung der Internationalen Handelskammer (ICC) von drei 
Schiedsrichtern, die nach vorstehender Regelung benannt werden, endgültig entscheiden zu lass-
sen. Der Ort des schiedsrichterlichen Verfahrens ist Düsseldorf/ Deutschland. Das anwendbare 
materielle Recht ist das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss 

      -   der kollisionsrechtlichen Bestimmungen des Internationalen Privatrechts sowie 
      -   der Regelungen des UN-Kaufrechts (CISG). 
      Die Sprache des schiedsrichterlichen Verfahrens ist Deutsch. 
(3)  Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz Erfüllungsort. 
(4)  Auf diesen Vertrag und sein Zustandekommen findet ausschließlich das Recht der Bundesrepublik 

Deutschland mit Ausnahme des UN-Kaufrechts Anwendung.
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